
achdem das Konigl. Preußl.
Gencral- FeldKriegsDirectorium
von denen Standen derer ſamtlichen Chur—

Sachßl. Lande, Stiffter und Provinzien in
Surrogatum derer Landes-Einkunffte auf
das Jahr 1759. ein Averſional- Quantum

von Acht Millionen Thaler gefordert, und hiervon
zwar dem Konigl. Pohln. und Chur- Furſtl. Sachßl. Cam
mer-Collegio ein Quantum von Einer Müllion und
Zweymahl Hundert Tauſend Thalern zugetheilet,
die ubrigen Sechs Millionen, Achtmahl Hundert
Tauſend Thaler aber durch die Landes-Einkunffte auf—
zubriugen, obgedachten Standen angeſonnen, letztere die Ohn—
moglichkeit dieſes die Kraffte des gantzlich erſchopfften Landes
ichlechterdings uberſteigende Quantum zu verſchaffen, weit—
kaufftig und auf das grundlichſte vorgeſtellet, und um eine
ergiebige Erleichterung unablaßig gebethen; So hat man
endlich, nach verſchiedenen Unterhandlungen dergeſtalt zu
conveniren ſich gemußiget geſehen, daß ſtatt derer in letzt
abgewichenen Jahre beygetragenen 27. Tonnen Goldes in
dem ietzo angetretenen 1759ſten Jahre eine Summe von

Drey Auülionen, Dreyhundert, Sechs und
Sechszig Tauſend, Dreyhundert und Zwolff

TPhaler 8. gl.—
bauren Geldes in denen bey der Konigl. Preußl. Ober-Kriegs—
Caſſe bisher palſſirlich geweſenen Muntz Sorten, worunter
beſonders alle und jede in denen ſamtlichen Konigl. Preußi—
ſchen oder Chur-Sachßiſchen Landen ausgemuntzte oder noch
zuſchlagende Geld-Sorten zu verſtehen, bezahlet, auch die von
dem Konigl. Preußiſchen FeldKriegs-Commillariate ausge—
ſchriebene Fourage- Lieferungen, welche, auch nur nach der,
weit unter den wahren Werth angenommenen Taxe eine

Summe von 1433687. Thlr. 16. gl.- betragen, an
die bereits angewieſenen Orte ohnentgeldlich præſtiret wer—
den ſollen;

Da nun bey der erfolgten und nicht abzuwenden gewe
fenen Erhohung des Averlional-Quanti die Nothdurfft erhei
ſchet, auch die Quanta Contributionis gegen das vorjahrige
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Ausſchreiben zu vermehren, und wegen der monatlich beſtimm
ten Abtragung gedachten Averſional-Quanti auch hiernach
die Schock und Quatember- Abgaben auf jeden Monath ab.

ügezutheilen· So haben die deputirten Land-Stuande nach
gemachten Uberſchlag und Zuſammenrechnung dererjenigen
Ratarum, ſo aus deuen Stifftern, Merſeburg und Naum—
burg ingleichen aus denen beyden Maragrafthumern Ober—

und KNieber Lauſitz, ferner aus dem Furſtenthum Querfurth,
und aus der Graffſchafft Mannsfeld an Steuern, Aliliz-
auch Portions- und Rations- Geldern zu entrichten, und vor
hin reſpective zu der General- Kriegs-Caſſe und Ober Steu
er- Einnahme erleget worden, nichtweniger nach Anſchlagung
desjenigen Quami, ſo nach den bisherigen Fuß von der Ge—

neral- Acciſe in Steuern ubertragen, und weiter von dem
verbleibenden General- Accis- Uberſchuſſe angewieſen worden,
ſowohl auch nach Anrechnung derer TranckSteuern, neuen
Wein-Anlage, und Impoſten auf Stempel Pappier und
Spiel-Charten, ingleichen derer noch auſſenſtehenden Reſte,
und des Beytrages, ſo die Ritterſchafft von denen Ritter-

Pferden zu præſtiren ubernommen, befunden, daß vorgedach—
ter Ratarum und Behytrage ungeachtet, dennoch zu Aufbring-
ung des obbenaunten Averſional- Quanti erforderlich
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nicht nur, ſtatt derer ſonſt gewohnlichen Land- und Pfennig—
Steuern, ingleichen von denen Polleſſionatis, vorhin ent—
richteten Kopff und Vermogen-Steuern, ſowohl auch kKa—
tions- und Portions-Gelder, in denen Sieben Creyſſen,
Stifft Wurtzen, und beyden Graffſchafften Stollberg, auf
die gangbaren Schocke, wie ſolche in denen Extraordinair-
Pfenniqg-Steuern gefuhret werden, eine Anlage dergeſtalt
zu machen, daß von denen Einwohnern in denen Stadten

Vier Groſchen von jedem gangbaren Schocke von denen
Grund-Stucken, ſo unter der Conſumtions-Acciſe liegen,
von denen Stadten aber, ſo bishero Cavallerie- Verpflegung
preſtiret haben, und der Creyß Einnahme bey vorjahrigen Aus
ſchreiben beſonders benennet worden, uber obige Vier Gro

ſchen annoch anderweite Dreh Groſchen, und endlich von
denen Unterthanen auf dem Lande Eilff Groſchen von je
dem gangbaren SteuerSchocke in denen unten benannten Ter—
minen, ohne Reſt contrihuiret werden inuſſen, unter welchen
Quantis jedoch die von denen CreyßDeputirten zu Aufbringung
der, in Monath Januario heurigen Jahres falligen Einen Mil.

on



lion Reichs. Thaler bereits ausgeſchriebene Schock-Steuern an
J. 2. und 3. Groſchen von jedem gangbaren Schocke mit by
griffen iſt.

II.

Hat die Nothwendigkeit ebenfalls erfordert, zu moglicher
Aufbringung des hohen Averſional- Quanti, die im vorigen
Jahre ausgeſchriebene 544 Quatember in etwas zu erhohen,
und ſtatt deren auf das jetztlauffende 175qſte Jahr

Sicben und Funffzig Quatember,
worzu jedoch die Einwohner in denen Accisbaren Stadten nur
Drey und Dreyßig und Einen halben Quatember bey—
tragen, zu beſtimmen, daß ſolche in denen untenbenannten Ter—
minen gleichergeſtalt ohne Reſt abgefuhret werden muſſen, und
ſind die von denen Ereyß. Deputirten, wegen der, in dem Mo—
nathe Januario falligen Einen Million Reichs Thalsr, ausge—
ſchriebenen reſo. 10. und 18. Quatember unter— obigen Quan-
to derer 57. Quatember ebenfalls begriffen. Alldieweil auch

I11..die Creyß Deputirten zur Sublevation derer angeſeſſenen und
mit vielen Abgaben hart beſchwehrten Unterthanen, der Billig
keit gemaß, in dem vorgedachter Million halber erlaſſenen Aus—
ſchreiben, die unangeſeſſenen zu einen Beytrag nach dem Fuß
der vormahligen Kopff-Steuer, und dieſe ſowohl als auch die
angeſeſſenen, ſo auſſer denen beutzenden Grund-Stucken annoch
werbendes Vermogen haben, ebenfalls zu einen Beytrag, nach
denen in dem Kopff und Vermogen- Steuer Ausſchreiben d. d. den
29. Dec. r749. befindlichen Anſaen gezogen haben; So hat es
hierbey und ben denen in jedem Creyße determinirten Abtraags-
Friſten, auch bey einigen Creyßen nothig befundener Erhohung
derer Kopff Steuern ſein ungeandertes Bewenden, und ſind die—
jenigen, welche nicht bereits zu denen Ritter— Pferds· Geldern
oontribuiren, oder von ihren beſihenden Grund Stucken oder Be—
werb, Schock. vder Quatember- Steuer erlegen, noch ſonſt in wurck—
lichen Konigl. Civil. vder Militair- Dienſten ſtehen, oder in Penſion
geſebet ſind, die Kopff-Steuer nach denen in denen Creyß—
Ausſchreiben beſonders angemerckten Satzen, oder wo bey ein
oder dem andern Ereyße. dergleichen nicht ausgeworffen worden,
nach denen in dem allgemeinen Kopff und Vermogen-Steuer  Aus
ſchreiben di d. den 29. Dec. r7as: beſtimmten Quantis, ſowohl
auch ſamtliche Einwohner, die werbendes Vermogen beſitzen, die
Vermogen-Steuer von ihren auſſenſtehenden Capiralien,
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(wovon doch die Capitalia, die in denen Cammer. Steuer— und
General-Accis-Ærariis ſtehen, eximiret ſind:) gach denen in
vor erwehnten Steuer Ausſchreiben determinurten Anſaten,
in ſoferne wlches nicht in denen bereits verfloſſenen Terminen
geſchehen, ſo fort beh Vermeidung der ſcharffften Zwangs. Mit.

tel zu erlegen ſchüldig.
Anlangend nun die Abfuhrungs. Termine derer oben ſub

hig befundenen Schock- und
A JerNo. 1. et. 2. auszuſchreiben not

 A A in aek

Friſten des Avernonai- edie Einrichtung dergeſtalt getroffen worden, daß, da. man ver.

hoffet, daß im Monathe Januario.
a.) in Stadten, ſo keine Cavallerie. Verpfleaung!von jedem

haben, Ein Groſchen, gangba
bJ in Stadten, ſo ſonſt Cavallerie.Verpflegung  ren

zu entrichten ſchuldig ſind, Zwei Grochen/Sn

c) auf dem Lande,

a

Oretz Groſchen,]ad indenen Accisbaren Etatten, Zehen Quatember, und
e) auf dem Lande oder in denen. Stadten, wo keine Accila

introduciret iſt, Achtzehen uatember,
in denen bereits zu Aufbringung der Einen Million Thaler, er—
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laſſenen Creyß Ausſchreiben heſtimiten Tagen werden einge—
bracht und berechnet ſeyn, in denen folgenden Monathen die
Abgaben dergeſtalt zu præſtiren ſind, und zwar:

medio Pebruarii
a) in denen Stadten, ſo keine Cavallerie Verpfle] von jedem

GSechs Pfenniae,  gangba.

gung haben, 1 r  ren ĩb.) auf dem Lande, u  SteuerEin Groſchen Vier Pfennige, JESchocke,
c) in denen accisbaren Stadten Dreh Quatember, und
d.) auf dem Lande oder in denen Stabten, wo keineAccile in

rroduciret iſt, Vier Quatember,
medio Martii

a) in denen Stadten, ſo keine Cavallerie- Verpfle-
gung haben, Erccchs Pfennige, Jrdn

b.) in Stadten, ſo ſonſt Cavallerie. Verpflegung ren
Gteuer-zu entrichten ſchuldig ind, Ejn Pfennig Schock,

auf dem Lande, „Ein Groſchen,,
d.) in denenceiabaren Starten Drey Quateinber, und

S e.) auf



e auf  dem Lande oder in denen Stadten, wo keine Acciſe

imroduciret iſt, Funff Quatember,
medio Aprilisa.) in denen Stadten, ſo keine Cavallerie. Verpfle

gung haben, PWtrey Pfennige, von jedem
bo) in Stadten, ſo ſonſt Cavallerie- Verplegung Longba.

ren
uij entrichten ſchuldig ſind, Ein Pfennig, Steuer-
c) auf dem Lande, Acht Pfennige,,

Schocke,

a in deuen Accisbaren Staten, Zwen und Ein halber
Quateminher, und
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e) auf dem Lände oder in denen Stadten, wo keine Accile

introduciret iſt, Bier und Ein halher Quatember,

a) in denen Sulptunſo kein Cavallerie Verpfle

gung haben, Eechs Pfennige, orn jedem
b.) in Stadten, ſo ſonſt Cavaſſerie- Verpflegung! gangba

ren
u entrichten ſchuldig ſind, Drei Pfennige,? Steuer—
c.) auf dem Lande;n 0 uil  Schocke,

Ein Groſchen Acht Pfenniae,
d in denen Aceisbaren Stadten; Funnt Quiatember, und
o.) auf dem Lande oder in denen Stadten, wo keine Acciſe

introduciret iſt, Neun Quatember,

medio Juni
a) iñ denen Stadten, ſo keine Cavallerie Verpfle1dmgung haben, i Ziweh Pfennige, nlba
b.) in Stadten, ſo ſonſt Gavalierie- Verpfletjung  ten

zu eutrichten ſchüldig ſind, Zweh Pfennige, Sra
cd) auf dem Lande. 9Vier Pfenmnige,,
d.) in denen Accisbaren Stadten, Ein Quatemher, und
e) auf. dem Lande oder in denen Stadten, wo keine Acciſe

introduciret iſtt, Zweh Quatember,

a) in denen Stadten, ſokeine Cavallerie Verpfle.r
ian.—gung haben,  Diweh Pfennige, hnhgen

bO in Stadten, ſo ſonft Caugllerie- Vervflegung ren
zientrichten ſchuldig ſiud/ Zweh Pfennige, Steuer

c) auf dem Laide, dVier Pfennige,, Schocke,

d.) in
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d. in denen Accisbaren Stadten, Ein Quatember, und
e.) auf dem Lande oder in denen Stadten, wo keine Acciſe

introduciret iſt, Zwey Quatember,

medio Auguſtia.) in denen Stadten, ſo keine Cavallerie-Verpfle von jedem

gung haben. KDWVier Pfennige, agnter.
b. auf dem Lande, Ein Groſchen, Schocke,
c) in denen Aceisbaren Stadten, Drey Quatember. und
d.) auf dem Lande oder in denen Stadten, wo keine Acciſe in-

troduciret iſt, Vier und Ein halber Quatember,

medio Septembrisa.) in denen Stadten, ſo keine Cavallerie-Verpfle von jedem

gung haben, Vier Pfennige, Lughot.
bo) auf dem Lande, Ein Groſchen,! Schoe,
c indenen Accisbaren Stadten, Drey Quatember, und
d.) auf dem Lande oder in denen Stadten, wo keine Acciſe

introduciret iſt, Vier Quatember,

medio Octobris
a.) in denen Stadten, ſo keine Cavallerie- Verpfle

guug haben, Zwey Pfennige, vyndem
b.) in Stadten, ſo ſonſt Cavallerie-Verpflegung ren

zu entrichten ſchuldig ſind, Zwey Pfennige,  Steuer
c) auf dem eande. Vier Pfennige, Schocke,
d in denen Accisbaren Stadtten, Ein Quatember, und
e auf dem Lande oder in denen Stadten, wo keine Accile

introduciret iſt, Zwey Quatember,

Zu Anfange des Monats Novembris
a) in denen Stadten, ſo keine Cavallerie-Verpfle

gung haben. Ein Pfennig, von jedem
h.) in Stadten, ſo ſonſt Cavallerie- Verpflegung

gangha
ren

zu entrichten ſchuldig ſin, Ein Pfennig, Steuer—
c) auf dem Lanbdbe, Vier Pfennige, Schocke,
dd in denen gocisbaren Stadten, Ein Quatember, und
e.) auf dem Lande oder in denen Stadten, wo keine Accile

introduciret iſt, Zwey Quatember.

Worbey



Vcorbey allhier wiederhohlet wird, daß, da dieſe Anlagen
nicht zu Beſtreituna derer auf der Steuer hafftenden Ausgaben,
an Capitalien, Zinßen, Deputaten, Brand. und Bau-Begna—
digungen ec. ſondern zu Abfuhrung des von dem Lande gefor-
derten Averſional. Quanti, bloß nach dem Schock- und Quatem-
ber. Modo gemachet wird. ein jeder ſich von ſelbſt zu beſcheiden
hat, daß bey dieſen Umſtanden die bey der Ober-Steuer -Ein—
nahme etwa habende Forderungen an Capitalien, Zinßen, Jagd
und Deputat- Geldern, Frey. Bieren, Steuer Begnadigungen
Erlaße und dergleichen, nicht gezahlet, oder abgerechnet werden
konnen;

Es ergehet demnach an ſamtliche in dem
Chur
Thuringiſchen

 Meißniſchen-
Ertzgeburgiſchen. k Creyß,Leipziger
Voigtlandiſchen und
Neuſtadtiſchen

auch ins Stifft Wurtzen einbezirckte und ubrige Stande von
Prælaten, Grafen, Herren, Ritterſchafft, Aemtern und Stad
ten, ſowohl auch an die Amts- und Stadt-Steuer-Einnehme—
re hierdurch die Verfugung, nicht nur denenjenigen, ſo nach ob—
beſchriebenen Modo zu contribuiren haben, dieſe Anlage ſofort
bekannt zu machen, ſondern auch ohne Verſtattung einiger Nach
ſicht in denen geſetzten Terminen die erforderten Quanta mit al-
lem Ernſt einzutreiben, und nicht zu veranlaſſen, daß durch Re-
mitenz oder Moroſitat das Land in groſſern Schaden geſetzet,
und man genothiget. werde, zu auſſerordentlichen Zwangs Mitteln zu verſchreiten.

Und damit die Einbringung ſothaner Gelder deſto richtiger
erfolge, iſt gegen die ſaumigen Contribuenten nach Maasgebung
der vorjahrigen ins Land erlaſſenen Generalien und Ausſchrei-
bens zu verfahren, wie denn zu deſto ſtracklicher Wahrnehmung
deſſen allen zu jeder Creyß. Einnahme gewiſſe Deputati aus dem
Nittel derer Stande geordnet, und mit hinlanglicher Inſtructi—
on verſehen worden ſind; Ubrigens verbleibet es in Anſehung
derer Impoſten vom Stempel. Pappiere und SpielCharten, ſo
wohl auch, wegen derer Tranck. Steuern uid neuen Wein An
lage, bey der zeitherigen Verfaſſuna und gewohnlichen Einrech-—
nungs. Terminen, als in welchen die baaren Gelder nebſt de—
nen Regiſtern ohnnachbleibend einzuliefern ſind.

Schlußlich



5

Schlußlich aber wird auch denen Communen und Untertha
nen hierdurch zualeich mit bekannt gemacht, wasmaſſen daz
Konigl. Preußl. General Feld. Kriegs. Directorium denen Stan.
den, Nahmens Sr. Konigl. Maj. in Preuſſen die bundiaſte Ver
ſicherung gegeben, daß uber das, in dem Kriegs Commillariats-
Ausſchreiben feſtgeſetzte Fourage Quantum und uber die baart
Geld-Summe derer 3366312. Thlr. 8. gl.- weder durch das—
ſelbige, noch durch das Feld. Kriegs- Commilſſariat, die Generali-
tat, oder ſonſt jemanden, einige andere Geld- oder ſonſtige bræ—
ſtation und Entrichtung, extraordinaire Kriegs-Comtribution,
Tourage- Waaren Vieh Lieferungen, noch ſonſt etwas unter
keinerley Nahmen oder Vorwand, und ohne alle Abſicht auf aus—
wartige Umſtande, und anderer Orten ſith zutragenden Begeben
heiten, weder vom gantzen Lande, noch eintzeln Creyßen, Stiff-
tern, Provinzien, Stadten, Commuiien oder Particuliers ge—
fordert, auch uber die Ordonanzien vom t. Maji a. p. und 8.
Jan. c. a. gehalten werden ſolle. Wie denn dasjenige, was bey
Zuſammenziehunq der Armée, Stand-Lagern und Maerchen an
Fourage, Mehl und ſonſt unumganglich erforderlich ſeyn mochte,
nach denen vom Commilſſariate, Regimentern oder Commandos
auszuſtellende Quittungen auf die pro Ao. 17559. zu liefernde Na-
turalien, angenommen, und daferne letztere, nach dem vorherge—
dachten Commiñariats- Ausſchreiben, bereits vollig abgeliefert

ſeyn mochten, das mehr gelieferte nech einem billigen Preiß vergu
tiget werden ſoll worbey aber auch ausdructlich feſt geſetzet wor

J

Jden, daß ratione aller ſolchen Præſtationen und vor allenden
Schaden die Liquidationes baldmoglichſt nach vorhergegange—
ner genauen Unterſuchung und Wurderung zur weitern Keviſion
und billigen Moderation uberſendet werden muſſen. Urkundlich
mit dem Chur. Furſtl. Steuer-Secret beſiegelt. Datum Dreßden,
am 16. Februarii, Anno 1759.
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